
Musik	und	die	Frage,	wie	kommt	der	Mensch	dahin,	ein	sinnvolles	und	zu	bejahendes	
Leben	zu	führen,	sind	die	beiden	Themen,	die	sein	Leben	bisher	geprägt	haben.	Schon	
sehr	früh,	während	meiner	Schulzeit	im	Gymnasium,	habe	ich	mich	mit	der	Philosophie	
der	Alten	Griechen	beschäftigt,	weil	mich	ihre	inspirierende	Lebensweisheit	fasziniert	
hat.	
Nach	dem	Abitur	studierte	Hopfensperger	Theologie,	um	als	Seelsorger	mit	Rat	und	Tat	
Menschen	in	kritischen	Lebenssituationen	beistehen	zu	können.	Nach	Jahren	als	
Jugendseelsorger	im	Landkreis	Traunstein	wagte	er	sich	in	die	„Höhle	des	Löwen“:	als	
Drogenberater	in	einer	Jugendstrafvollzugsanstalt	kämpfte	er	an	den	absoluten	sozialen	
Brennpunkten	unserer	Gesellschaft.	Für	meine	persönliche	Entwicklung	ein	großer	
Gewinn.	
Nach	dieser	Zeit	erfolgte	eine	kreativ-künstlerische	Aufarbeitung	seiner	Erfahrungen.	Es	
entstanden	zwei	Romane	zur	Drogen-	und	zur	Gewaltproblematik	und	das	Theaterstück	
„Nur	tote	Fische	schwimmen	mit	dem	Strom“.		
Nach	der	staatlichen	Anerkennung	als	Musikpädagoge	arbeitete	er	zunächst	in	
öffentlichen	Musikschulen,	machte	sich	nach	einigen	Jahren	aber	selbständig,	indem	er	
eine	eigene	Musik-	und	Kulturwerkstatt	gründete,	die	seit	etwa	20	Jahren	zur	vollsten	
Zufriedenheit	läuft.	
Gleichzeitig	lassen	ihn	aber	andere	bisherige	berufliche	Tätigkeiten	nicht	ganz	los.	
Philosophie	ist	sein	ganz	besonderes	Steckenpferd.	Sein	"Cafe	Sokrates"	ist	fester	
Bestandteil	in	seinem	vielseitigen	Angebot	und	seit	Jahren	macht	er	sich	zum	Anwalt	für	
den	Vegetarismus	und	stellt	in	aller	Radikalität	die	Frage:	Was	würde	sich	alles	zum	
Positiven	verändern,	wenn	die	Menschen	weniger	Fleisch	essen	würden?	
 


